
Bezirks-Delegiertentagung des Bezirks-Schützenverbandes Osterholz 

 

Am 3. März hatte der Präsident des Bezirksschützenverbandes Osterholz, Hartmut Suhling, die 

Mitgliedsvereine zur alljährlichen Delegiertentagung nach Grasberg in den Grasberger Hof 

geladen. Die 31 Vereine des Bezirks waren mit insgesamt 111 stimmberechtigten Delegierten 

vertreten. 

Nach den üblichen erforderlichen Formalitäten der Delegiertenversammlung waren die 

Ehrungen der nächste Tagesordnungspunkt. 

Ehrungen 

Mareike Berger (SV Adolphsdorf) – Silberne Nadel des Bezirks OHZ 

Wilfried Appel (Scharmbeckstoteler SV) – Goldene Nadel des Bezirks OHZ 

Elke Schulz (SV Ritterhude) – Goldene Verdienstnadel des NWDSB 

Wolfgang Kallen (SV Schwanewede) – Ehrenkreuz am grünen Band 

(Wolfgang Kallen ist seit vielen Jahren in verschiedenen Funktionen im Verein, im 

Geestkreis und im Bezirk tätig.) 

Anke Visser (SV Worpswede) – Ehrenkreuz am Grünen Band 

(Anke Visser ist die scheidende Damensportleiterin. Sie hatte dieses Amt viele Jahre inne 

und sorgte mit Hingabe für die Veranstaltungen und Rundenwettkämpfe der Damen im 

Bezirk Osterholz) 

Inge Warnken (SV Huxfeld) – Ehrenmitgliedschaft des Bezirks 

(Die Delegiertenversammlung stimmte einstimmig für die Verleihung der 

Ehrenmitgliedschaft an Inge Warnken) 

 

 



Anika Grotheer (SV Heidberg-Falkenberg) – Schützin des Jahres 

(Anika Grotheer ist trotz ihres hohen Alters auch in der letzten Saison wieder sehr 

erfolgreich als Auflageschützin unterwegs gewesen. Sie erlangte Spitzenplatzierungen bei 

den Bezirks- und Landesmeisterschaften und sie schaffte sogar wiederum die 

Qualifikation zu den Deutschen Meisterschaften.) 

 Kim Wedemeyer – Sportschützin des Jahres 

(Kim Wedemeyer belegte bei den Landesmeisterschaften mit der mehrschüssigen 

Luftpistole erste Plätze und erreichte einen Bronzeplatz bei den Deutschen 

Meisterschaften in München) 

 

 

Die Geehrten des Bezirks Osterholz (v.l.) Wilfried Appel, Anita Grotheer, Kim Wedemeyer, 

Mareike Berger, Anke Visser, Elke Schulz, Inge Warnken, Wolfgang Kallen, Präsident Hartmut 

Suhling 

 

Grußworte 

Einige Personen des öffentlichen Lebens und Vertreter befreundeter Verbände richteten 

Grußworte an die Delegiertenversammlung. 

Die Bürgermeisterin von Grasberg, Marion Schorfmann, überraschte mit einem herzlichen 

auf Plattdeutsch gehaltenem Grußwort die Versammlung. Sie bekräftigte die allgemeine 

Erleichterung darüber, dass nun nach 2-jähriger Pause wieder das Vereinsleben und auch die 



Veranstaltungen der Vereine wieder Fahrt aufnehmen kann. Im gleichen Sinne äußerten sich 

auch die Vertreter vom Landkreis, Landrat Bernd Lütjen, und der Landtagsabgeordnete, Axel 

Miesner. 

      
       Bürgermeisterin Marion Schorfmann                                 Landrat Bernd Lütjen 

 

       
         MDL, Axel Miesner       Stellv. Präs. Bezirk Elbe-Weser, Beate Meyer 

 

Die Vizepräsidentin des Bezirksschützenverbandes Elbe-Weser-Mündung e.V., Beate 

Meyer, übermittelte die Grüße und besten Wünsche aus dem befreundeten Nachbarbezirk. 

 
Elisabeth Fischmann, KSB-Osterholz 

 

Das Grußwort der Vertreterin des Kreis-Sportbundes Osterholz durch die stellvertretende 

Vorsitzende Elisabeth Fischmann (Bereich Bildung), enthielt auch viele interessante 

Informationen. Sie berichtete unter anderem aus der aktuellen Erhebung, dass der Schießsport 



die drittgrößte Sparte im Landkreis Osterholz-Scharmbeck mit 3838 Mitgliedern ist. Sie konnte 

im Vergleich zum Vorjahr einen Zuwachs von 39 Mitgliedern verzeichnen. (Stärkste Gruppe ist 

Turnen mit den stärksten Zuwächsen nach Corona, vor Fußball, der an 2. Stelle der 

Mitgliederzahlen rangiert.) Ihrem Aufgabenbereich in KSB gemäß machte sie auch Werbung für 

Fortbildungsveranstaltungen des KSB, die den Teilnehmern hilfreiche Kenntnisse für die Arbeit 

in den Vereinen vermitteln. 

Berichte des Präsidiums 

Hier konnte der Präsident des Bezirks-Verbandes, Hartmut Suhling, die Zahlen des 

Kreissportbundes detaillieren. Die Entwicklung der Mitgliederzahlen, in den Vereinen betrachtet, 

ist durchaus heterogen. 21 der 31 Vereine konnten nach den Beschränkungen durch die Corona-

Pandemie bereits wieder zulegen. 13 Vereine sind noch hinter den Zahlen von „Vor-Corona“ 

und bei 2 Verein herrscht Gleichstand. Insgesamt war bei den Veranstaltungen der Vereine im 

vergangenen Jahr noch eine gewisse Zurückhaltung zu bemerken, die sich aber bereits im Laufe 

des Jahres legte. Das Vereinsleben nimmt wieder Fahrt auf. 

Nach den Berichten des Sportleiters, der zahlreiche gute und sehr gute Ergebnisse unserer 

Aktiven berichten konnte, und der Schatzmeisterin, die das Zahlenwerk der Finanzen des 

Verbandes darlegte, erfolgte die einstimmige Entlastung des Präsidiums durch die Delegierten. 

Wahlen 

Bei den turnusmäßigen Wahlen wurde der bisherige Vizepräsident, Joachim Kück, einstimmig 

wiedergewählt.  

Als neue Damensportleiterin (Nachfolge von Anke Visser) wurde Anja Deichmann vom 

Meyenburger SV gewählt.  

Neue stellvertretende Bezirks-Jugendsportleiterin ist Pia Junker (Nachfolgerin von Anja 

Klaps).  

Die Positionen des Gewehr-Referenten und des Referenten für Wurfscheiben bleiben bis zur 

nächsten Sitzung vakant.  

Der Referent Bogen, Dieter Tietjen, wurde einstimmig in seinem Amt bestätigt.  

Im Weiteren wurden noch der Ehrenrat und der neue Kassenprüfer gewählt. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Anträge – Aufnahmeantrag des Vereins „Die Moorschützen“ 

 

Marco Gevatter, Vorsitzender des Vereins „Die Moorschützen“ (am Rednerpult) 

Marco Gevatter, Vorsitzender des neuen Schießsportvereins „Die Moorschützen“ stellte seinen 

Verein vor, der dem Bezirksschützenverband beitreten möchte. Der Verein wurde am 19.11.2022 

gegründet und hat 30 Mitglieder. Die Eintragung in das Vereinsregister ist unterwegs. Die 

Entscheidung über die Aufnahme wird in kleineren Kreisen geklärt und vorbereitet und in der 

nächsten Delegiertentagung entschieden werden. 

Weiteres 

Nach dem in weiteren Punkten noch Details zum Bezirkskönigsball und zum Landesschützentag 

besprochen wurden, endete die Versammlung gegen 11 (?)Uhr. (Jedenfalls sehr spät !) 

-- . -- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Weitere Eindrücke vom Delegiertentag: 

 

   

    

 



  

   

  

 

  


